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Geige im Fokus an Eine einflussreiche Die Schweiz
neuer Konzertreihe Personlichkeit im Ruckstand
Gwatt Nach den Rooftop- gibt es im Deltapark Unterseen Mit dem Tod von Ernst Serien Fiir Manuela
neu auch zur Winterzeit Konzerte. An diesen Schlappiverliert das Stedtli eine Riiegg, Regisseurin
spielt nicht nur ein Violinenbauer die erste seiner wichtigsten Personlichkeiten der Berner SRF-Serie
Geige, sondern auch Folk, Whiskey oder —und einen Ehrenbiirger, der auch «Nr. 47, fehlt hierzu-
sogar Funkelndes. Seite9 kantonal Einfluss ausiibte. Seite7 lande der Mut. Seite 23
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- U~ Es erwartet uns viel
N

Sonnenschein mit nur
wenigen Wolken.

v/, Morgen 0°/7°

Nach recht sonnigem Wetter
verdichten sich die Wolken,
spater wird es nass.

Seite 30

Heute

Noch wird
kein Urteil gefillt

Thun Einem Mann aus der Re-
gion werden Delikte wie Handel
mit Betiubungsmitteln, Besitz
von gestohlenen Waffen und ver-
botene harte Pornografie zur
Last gelegt. Doch zu einem Urteil
kommt es nun nicht. Seite 5

Sprunghafter Anstieg
bei den 5G-Antennen

Schweiz Uber die Adventszeit hat
sich die Zahl der gemeldeten
Sendeanlagen fiir den 5G-Mobil-
funkstandard beinahe vervier-
facht. Doch dabei handelt es sich
nicht um ein vorweihnéchtliches
Wunder. Seite 15

«Wir konnen und
wollen den Titel holen»

Fusshall YB-Captain Fabian Lus-
tenberger spricht iiber die Vor-
ziige Berns und Berlins. Und iiber
den Riickrundenstart gegen Ba-
sel, der das Meisterrennen seiner
Meinung nach nicht entscheiden

werde. Seite 17
Wohin mit
dem ganzen Miill?

Schweiz In den 80er-Jahren hauf-
te sich der Abfall bedrohlich in
den zahlreichen offenen De-
ponien. Die Kehrichtberge stan-
ken zum Himmel und waren
auch noch giftig. Wir stobern im

Bildarchiv. Seite 25
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Britischer Patriot sprach in
Interlaken vor vollen Rangen

Internationales Alpensymposium Mit der flammenden Rede des ehemaligen Sprechers des
britischen Unterhauses, John Bercow, ging die zweitagige Veranstaltung gestern zu Ende.

Hans Urfer

Einer der Hohepunkte des Alpen-
symposiums war am gestrigen
Schlusstag des Events der Auf-
tritt des ehemaligen Sprechers
des britischen Unterhauses, John
Bercow, der als Patriot auch wei-

terhin {iberzeugt ist, dass der
Brexit ein Fehler ist. Er akzeptie-
re jedoch den demokratischen
Entscheid Grossbritanniens,
Ende Januar die EU zu verlassen,
erklarte Bercow. Letzterer war
wihrend der Brexit-Debatten ein
Medienstar geworden, gab sich

im Grand Hotel Victoria-Jungfrau
vor vollen Ringen aber moderat
und dusserte sich nicht dazu, ob
es fiir die Schweiz in oder ausser-
halb der EU besser wire. Die
nach einem Unfall querschnitt-
geldhmte deutsche Doppel-
Olympiasiegerin und mehrfache

Weltmeisterin im Bahnradfah-
ren Kristina Vogel erhielt aus den
Héanden von Interlakens Gemein-
deprisident den Goldenen
Schliissel. Symposium-Organi-
sator und -Griinder Oliver Stoldt
zog eine positive Bilanz der 17.
Ausgabe. Seite 3+8

Ein hundertjahriger Traum wird langsam wahr

|
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Oberland Von Montreux bis nach Luzern ohne Umsteigen: Dieser gut hundertjahrige Traum konkretisiert sich
immer mehr. Nun wurden zwischen Interlaken und Zweisimmen sogar schon Zugskompositionen getestet.
Unser Bild aus der Montagehalle der Stadler Rail zeigt einen Steuerwagen. (gls/aka) Seite 2 roto: uidoLauper

Ambherd
bremst im
Bundesrat

Auslanderpolitik Viola Amherd ge-
brauchte deutliche Worte. Justiz-
ministerin Karin Keller-Sutter
(FDP) wolle minderjidhrige aus-
lindische Kinder in «Sippen-
haft» nehmen, Kkritisierte die
CVP-Magistratin im Bundesrat
in einem vertraulichen Mitbe-
richt. Auch SP-Bundesrat Alain
Berset warf Keller-Sutter vor,
minderjahrige Kinder allein we-
gen ihrer Eltern zu bestrafen, wie
bundesratsnahe Personen iiber-
einstimmend sagen. Der Ausléser
fiir die Auseinandersetzung im
Bundesrat war eine neue Ver-
scharfung des Rechts fiir Nicht-
EU-Ausldander. Keller-Sutter
wollte erreichen, dass minder-
jahrige Kinder von solchen So-
zialhilfebeziigern nicht einge-
biirgert werden. Nach Amherds
und Bersets Intervention zog sie
den Antrag aber zuriick.

Andere Verscharfungen ka-
men im Bundesrat durch. Die
Kantone sollen solchen Sozial-
hilfebeziigern leichter die Nie-
derlassungsbewilligung ent-
ziehen kénnen. (hd) Seite 11

Im Hirschen wird
es utopisch

Erlenbach «Utopien und Lebens-
entwiirfe» lautet das ibergeord-
nete Thema bei der fiinften Aus-
gabe des Hirsch-Ku-Filmfesti-
vals. Die sieben Filme, die am
kommenden Wochenende, 17. bis
19. Januar, im Hirschen Erlen-
bach gezeigt werden, drehen sich
um die Fragestellungen: «Was
fiir ein Leben wollen wir? In was
fiir einer Welt wollen wir leben?
Wie konnen wir die Verhiltnisse
verindern und verbessern?»,
heisst es in der Ankiindigung der
Organisatoren um Res Dubach,
der tiefgriindige, aber gleichzei-
tig auch «erfrischende» Beitra-
ge verspricht. In den Vorjahren
habe es doch den einen oder an-
deren gegeben, der den Saal nie-
dergeschlagen verlassen habe.
Das soll in diesem Jahr anders

werden. (jez) Seite 5
Eine ganze Hanery-CD Abfahrt vom Samstag R opulire
vor der Wiederaufftihrung |ist noch unsicher verabschiedet sich

Interlaken Crazy Mofos werden auf der
Buihne im Anker «Solitaire» covern.

Das Projekt ist ambitios: Crazy
Mofos wollen im Mai eine ganze
CD covern. Auf dem Programm
steht «Solitaire» von Hanery Am-
man, dem musikalischen Vorbild
der jungen Band vom Bodeli.
«Solitaire» hat sich seit der Ver-
offentlichung vor 20 Jahren als

eigentlicher Edelstein entpuppt,
und viele der Songs, so zum Bei-
spiel «Déja vu», werden auch
heute noch oft am Radio gespielt.
Crazy Mofos stecken mitten in
den Proben fiir zwei Konzerte,
die standesgemaiss im Anker
stattfinden sollen. (aka) Seite 6

Lauberhorn Das Wetter konnte die
Verschiebung um einen Tag erfordern.

Aufgrund der unsicheren Wet-
terentwicklung zum Wochenen-
de hin wird heute Nachmittag
entschieden, ob die Abfahrt auf
den Sonntag verschoben werden
soll. Zum 90. Lauberhornrennen
ist bei der Leitung der 160 Zivil-
schutz-Dienstleistenden ein Ge-

nerationenwechsel angesagt.
Wiahrend Riccardo Aeschimann
die Einsatzleitung iibernommen
hat, bleibt sein langjahriger Vor-
ganger Martin Schmied mit sei-
nen 40 Jahren Lauberhornerfah-
rung dem OK als Streckenassis-
tent erhalten. (bpm) Seite 3

Russland Nach der Ankiindigung
einer Verfassungsreform ist die
russische Regierung {iberra-
schend zuriickgetreten. Er wolle
Priasident Wladimir Putin die
Moglichkeit geben, die nétigen
Verinderungen im Land anzu-
stossen, teilte Regierungschef
Dmitri Medwedew mit. Seine un-
populdre Regierung war zur
Schwachstelle in Putins Macht-
system geworden. (sda) Seite 13
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Ein anderer Brite war der Star

Interlaken Das 17. Internationale Alpensymposium ist gestern zu Ende gegangen. Organisator und Grunder
Oliver Stoldt zieht Bilanz und verrat, warum Prinz Harry als Referent keine Option war.

Hans Urfer

Das 17. Alpensymposium ist zu
Ende. Welches waren aus Ihrer
Sicht die drei Hohepunkte der
Ausgabe 2020?

Oliver Stoldt: Zuerst natiirlich
der Auftritt der Spitzensportle-
rin im Rollstuhl, Kristina Vogel.
Und dann all die Personlichkei-
ten, die von New York oder wie
SRF-Korrespondent Pacsal We-
ber aus Beirut nur fiir dieses
Symposium extra nach Interla-
ken gereist sind und auch teil-
weise schon wieder auf ihrem
Weg zuriick sind, das zeigt die
enorme Bedeutung dieses Anlas-
ses fiir diese Personen. Und dann
natirlich der Auftritt des ehema-
ligen Sprecher des britischen
Unterhauses, John Bercow. Ein-
fach fantastisch.

Gerade mit der Einladung
Bercows haben Sie jedoch aus
Grossbritannien den falschen
Referenten ans 17. Internatio-
nale Alpensymposium nach
Interlaken gebracht.

(Denkt lange nach.) Ich glaube
nicht. Nein, da bin ich andrer
Meinung.

Prinz Harry und seine Frau
Meghan hitten in diesen Tagen
wohl mehr interessiert.

Ein breiteres Publikum ange-
sprochen? Ja, eventuell schon.
Aber vielleicht kOnnen wir ja ein
nichstes Mal auf das Duo zu-
riickgreifen.

Somit gibt es eine Ausgabe
2021? Denn im August 2018
haben Sie verlauten lassen,
dass 2019 kein Symposium
stattfindet. Die Veranstaltung
findet ab sofort also nicht alle
zwei Jahre statt?

Nein. Im kommenden Jahr wer-
den wir wieder ein Symposium
durchfiihren.

Sie besuchten in den USA den
Internetriesen Google. Wird das
Unternehmen nun Hauptspon-
sor im nichsten Jahr?

Nein. Wir sind zufrieden mit dem
aktuellen Hauptsponsor UPC
Business. Es gibt keinen Grund,
uns nach Alternativen umzuse-

hen. Google ist Partner meiner
Konferenzfirma. Neu gibt es ganz
neue Buchungswege, die in den
USA getestet werden, und dort
konnte ich einen Augenschein
nehmen.

Dieses Jahr traten mit der
Hiittenwartin unterhalb des
Eigers und dem Chef der
Schuhfabrik im Gwatt zwei
Oberlinder Personlichkeiten
auf. Welche Protagonisten aus
der Region haben Sie fiir nichs-
tes Jahr auf dem Zettel?

Im Moment leider niemanden.
Ich suche jaimmer einen bis zwei
Referenten oder Referentinnen
im Oberland, die besondere Fa-
higkeiten besitzen und dies der
ganzen Schweiz auch zeigen sol-
len. Ich bin sicher, fiir das nidchs-
te Symposium werden wir wie-
der jemanden finden.

Wie werden die Referenten
eigentlich entlohnt?

Wir zahlen keine Honorare. Wir
laden die Referentinnen und Re-
ferenten ein. Wir haben mittler-
weile einen solchen Bekannt-
heitsgrad, dass wir nach jedem
Symposium mehr als hundert
Bewerbungen haben von Min-
nern und Frauen, die unbedingt
hier auftreten wollen.

Ein Finanzdienstleister betreibt
in diesem Jahr den Shuttle-Ser-
vice Flughafen Ziirich-Interla-
ken, und dessen Chef nimmt
dann am Unternehmertalk teil.
Werden so die Aufwinde fiir
Dienstleistungen «verrechnet»?
In diesem Fall war es so, dass die
Firma gleich ihr ganzes Personal
per Geschiftswagen ins Grand
Hotel Victoria-Jungfrau gefiihrt
hatte. Das war kein Shuttle-Ser-
vice des Alpensymposiums.

Reisen Sie jetzt direkt ans WEF
in Davos, um dort prominente
Rednerinnen und Redner fiirs
Symposium 2021 zu akquirie-
ren?

Es stimmt, dass ich ans World
Economic Forum reise. Aber dort
werde ich Referenten betreuen,
die durch meine Vermittlungs-
firma nun am WEF auftreten
werden.

Alpensymposium-Grinder Oliver Stoldt erlauter

2020

alpensymposium

17. ALPENSYMPOSIUM

ZUKUNET GRESTAITERL nirmsiesam
t am Schlusstag das Tagesprogramm.

Goldener Schlussel fur Olympiasiegerin und Weltmeisterin

Es gehort zur Tradition des
Internationalen Alpensympo-
siums im Grand Hotel Victoria-
Jungfrau, dass der Interlakner
Gemeindeprasident Urs Graf im
Namen der drei Bodeligemein-
den Interlaken, Matten und Un-
terseen an eine oder mehrere
Personlichkeiten aus den Reihen
der Symposiumsreferentinnen
und -referenten den Goldenen
Schliissel iiberreicht. Dieses Jahr
erhielt die querschnittgelihmte
Kristina Vogel aus Deutschland
den Symbolpreis. Das goldene
Geschenk mit dem Hintergrund
einer Imageforderung der drei
Bodeligemeinden wurde der
zweifachen Olympiasiegerin und
mehrfachen Weltmeisterin im
Bahnradfahren anlédsslich des
Dinners vom Dienstagabend im
Salle Versailles des Interlakner
Luxushotels iibergeben. (haw)

Im feierlichen Ambiente Ubergibt Interlakens Gemeindeprasident Urs
Graf den Goldenen Schlussel an Kristina Vogel. Fotos: PD/Foto Schenk

Fast eine Million
Franken
Jahresgewinn

Niedersimmental Die Raiffei-
senbank blickt auf ein er-
folgreiches Geschaftsjahr
zuriick.

Die Raiffeisenbank Niedersim-
mental erwirtschaftete im Ge-
schiftsjahr 2019 «ein erfreuli-
ches Ergebnis und setzt das kon-
tinuierliche Wachstum ihrer
Kundenausleihungen und Kun-
deneinlagen fort», teilt sie mit.
«Dank einer soliden Bilanzstruk-
tur und der stabilen Risikositu-
ation» resultierte ein Jahresge-
winn von 984 000 Franken.

Die Kundenausleihungen stie-
gen um 1,3 Prozent auf 458 Mil-
lionen Franken. Damit behaup-
te die Raiffeisenbank «erfolg-
reich ihre traditionell starke
Position insbesondere im Hypo-
thekargeschift». Und: «Dank
einer sorgfiltigen Risiko- und
Bonititspriifung konnte die sehr
hohe Qualitat des Portfolios bei-
behalten werden.» Die Wertbe-
richtigungen fiir Ausfallrisiken
seien im Verhiltnis zu den Kun-
denausleihungen «sehr beschei-
den».

Zufluss an Kundeneinlagen

Das Wachstum der Kundenein-
lagen konnte mit dem Anstieg
der Ausleihungen mithalten. Die
Kundengelder stiegen um 1,05
Prozent auf 461 Millionen Fran-
ken. Diese Zunahme widerspieg-
le das Vertrauen der Kundinnen
und Kunden in die Raiffeisen-
bank Niedersimmental. Gemass
Mitteilung «erhirtet sich die
komfortable Bilanzstruktur in
der Tatsache, dass samtliche
Ausleihungen mit Kundengel-
dern refinanziert sind».

Die Ertragsseite entwickelte
sich im Berichtsjahr 2019 auf-
grund des hartnickig anhalten-
den Tiefzinsumfeldes schwicher.
Der Geschiftserfolg ist um 4,1
Prozent gesunken. Das Zinsen-
geschaft bleibt mit 6,1 Millionen
(minus 2,6 Prozent) der wichtigs-
te Ertragspfeiler. Aufgrund ho-
herer Transaktionsvolumen
nahm der Erfolg aus dem Kom-
missions- und Dienstleistungs-
geschiaft um 9,8 Prozent auf
442000 Franken zu.

Auch der Erfolg aus dem Han-
delsgeschift sowie die iibrigen
ordentlichen Ertrage sind hoher
als im Vorjahr. Und der Ge-
schiftsaufwand ist um 1,6 Pro-
zent gestiegen. (pd/aka)

Jetzt ist die GoldenPass-Express-Verbindung auf Kurs

Oberland Wahrend die MOB auf der Strecke Zweisimmen—Interlaken-Ost einen Personenwagen mit variablen Drehgestellen testet,
fertigt Stadler Rail die definitiven Kompositionen, die vom Genfer- bis an den Thunersee verkehren.

Die Idee einer umsteigefreien
Bahnverbindung von Montreux
bis Luzern ist schon bald rund
hundert Jahre alt. Dazu miissen
die Schmalspurziige der Monn-
treux-Oberland-Bahn (MOB)
auch auf den Normalspurstre-
cken der BLS fahren konnen. Als
sich das Projekt mit der dritten
Schiene im Normalspurgleis als
Zu teuer erwies, wurde es durch
die Pline mit Personenwagen
mit variablen Drehgestellen er-
setzt.

So konnen die neuen Schmal-
spurziige der MOB mittels einer
weltweit erstmaligen Umspur-
anlage in Zweisimmen bis nach
Interlaken-Ost verkehren. Nach-
dem diese Anlage in Zweisim-
men erfolgreich installiert wur-
de und Alstom Deutschland die

M — . (SR
Im Steuerwagen: Bis die neuen
Zuge verkehren, bleibt noch viel
zu tun. Foto: Guido Lauper

Drehgestelle fiir die Schmalspur-
ziige der MOB zur zuverldssigen
Version weiterentwickelt hatte,
erteilte die MOB Stadler Rail im
thurgauischen Bussnang den
Auftrag zum Bau der Ziige mit
einem Aufwand von ungefiahr 50
Millionen Franken, in die sich
Auftraggeber, Bund und Kanto-
ne teilen.

Vier neue Ziige

Aus den 19 Wagen werden vier
Ziige mit je zwei Steuer- und
Zwischenwagen mit Erst-, Zweit-
und Premium-Abteilen formiert.
Drei Wagen verkehren auf der
Strecke zwischen Zweisimmen
und Interlaken-Ost und dienen
als Interfacewagen. Letztere ver-
binden die Sicherheits- und
Steuersysteme von MOB und

BLS. Vom Genfersee her verkeh-
ren die als GoldenPass-Express
bezeichneten Ziige mit einem
MOB-Triebfahrzeug auf der Sei-
te Zweisimmen. Dieses zieht den
Zug iiber die Umspuranlage, wo-
bei auch die Differenz der ver-
schiedenen Perronh6hen ausge-
glichen wird. Eine blaue Lok der
BLS (Re 465) iibernimmt den Zug
mit einem dazwischengekuppel-
ten, mit Zweitklassabteilen aus-
geriisteten Interfacewagen. Acht
Minuten nach der Einfahrt ist der
Zug abfahrbereit.

Erfolgreiche Testfahrten

Die derzeit zwischen Interlaken
und Zweisimmen laufenden
Testfahrten mit einem MOB-Rei-
sezugwagen mit variablen Dreh-
gestellen erweisen sich als er-

folgreich, wie vorgestern in Buss-
nang zu erfahren war. «Mit dem
Bau der Fahrzeuge sind wir im
Zeitplan», sagte Axel Lehmann,
Verkaufsleiter Tailormade von
Stadler Rail. Womit die Ausliefe-
rung - voraussichtlich auf dem
Schienenweg - im Mai beginnen
soll, wie Jér6me Gachet, Leiter
Kommunikation der MOB, er-
klarte.

Nach entsprechenden Test-
fahrten ist der Einsatz ab Som-
mer 2021 vorgesehen und soll
zum Fahrplanwechsel 2021/22
definitiv werden.

Weitgehende Rundsicht

Obwohl das von «Pininfarina»,
Italien, designte Aussere der
Fahrzeuge noch nicht endgiiltig
feststeht und der Innenausbau

nicht definitiv ist, sind wesentli-
che Anderungen gegeniiber den
heutigen Ziigen klar erkennbar.
Wegen neuer Vorschriften be-
treffs Crashfestigkeit bei allfilli-
gen Zusammenstdssen werden
Passagiere mit direkter Sicht aufs
Gleis wie in den bisherigen Pa-
noramic-Ziigen nicht mehr zu-
gelassen.

Doch ermoglicht das erhohte
Abteil der Prestige-Klasse hinter
dem Fiithrerstand mit schwenk-
baren Sesseln und den seitlichen
Panoramafenstern beinahe eine
Rundsicht. Die dussere Farbge-
bung ist laut MOB «von den gros-
sen europdischen Expressziigen
des 19. Jahrhunderts inspiriert
und gleichzeitig modern».

Guido Lauper



	GoldenPass Express, Seite_1_Berner_Oberländer_2020-01-16
	GoldenPass Express, Seite_2_Berner_Oberländer_2020-01-16

